
Besprechungen

Leistungen vollbrachte Christian Mayer S]’ der hatten. Unter den tranzösıschen Exıljesuiten, dıe
als Hofastronom, Kartograph, Landvermesser 1n Mannheim Zutflucht fanden, befand sıch uch
un! Mathematikprofessor iın Heidelberg wirkte. Francoıs Desbillons, der eıne umfangreıiche Bı-
Obwohl Ehrenmitglied der Göttinger Akade- bliothek mitbrachte un: als Literaturwıissen-
m1€e der Wissenschaften WAal, wurde Mayer schaftler un Fabeldichter eın geschätzter (5@e-
seıner Zugehörigkeit ZUT Gesellschaft Jesu nıcht sprächspartner des Kurfürsten WAal. Abschließend
1n die Ptälzische Akademıe der Wıissenschatten beschreibt Weich die Aufhebung der Gesellschaft
aufgenommen. Jesu un:! das Schicksal der Mannheimer Jesuiten.

Die Jesuiten 1n Mannheım bekamen die Ver- Nachrufe auf die Jesuıiten Staudacher und See-
leumdungskampagne ıhrer polıtischen un! kirch- dortff, ein Literaturverzeichnıis SOWI1e Personen-
lıchen Gegner spuren, dıe 1n Portugal un! und Sachregister runden das gelungene und CIMD-
Frankreich das Verbot des Ordens durchgesetzt tehlenswerte Buch ab Julius Oswald SJ

DIESEM EFT
Im Prozeiß der polıtischen un:! rechtlichen Eınıgung Europas hat die Europäische Unıiıon 1ın der Kır-
chenerklärung VO: Amsterdam erstmals ausdrücklich ıhr Verhältnis Kırchen und Religionsgemeıin-
schaften bestimmt. (GGERHARD ROBBERS, Protessor für OÖffentliches Recht, Kıirchenrecht, Staatsphiloso-
phie un! Verfassungsgeschichte der UnıLiversıität Trıer, geht den Konsequenzen dieser Erklärung ın
den verschiedenen staatskirchenrechtlichen Systemen der Europäischen Unıuıon ach

Das (GemeiLnsame Wort der Kırchen ZUr wirtschaftlichen un! soz1alen Lage 1ın Deutschland hat
eıner breiten Diskussion un! unterschiedlichen Reaktionen geführt. MARIANNE HEIMBACH-STEINS,
Protessorin für christliche Sozjallehre der Uniiversıität Bamberg, zieht eine Zwischenbilanz des Re-
zeptionsprozesses nach einem Jahr un: hebt Fragen hervor, dıie ın der kirchlichen un! gesellschaftli-
chen Debatte weıterverfolgt werden sollten.

\WILHELM RIBHEGGE, Protfessor für Geschichte der Nıversıtät Münster, zeichnet dıe große
Grundrechtsdebatte nach, die 1n der Frankfurter Paulskirche 1545 ber Religion und Kırche, Staat un!
Schule geführt wurde Die hıer gefundene Lösung des Verhältnisses VO: Kırche un: Staat hat ber dıe
Weıimarer Verfassung uch ıhren Niıederschlag 1m Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland VO

1949 gefunden.
Dıi1e Organtransplantation 1STt e1in komplexes Geschehen der Grenze VO Leben un! TOd. das

schwierige Entscheidungen verlangt. Ausgehend VO Erfahrungen un! Gesprächen mi1t Betroffenen,
sıch ERBERT SCHLÖGL, Protfessor tür Moraltheologie der UnıLversıität Regensburg, mıt den

psychologischen un: ethischen Aspekten dieser Entscheidungen auseinander.

MICHAEL THEOBALD, Protessor tür neutestamentliche Exegese der Universıität Tübingen, diagno-
st17z1ert Blockaden 1n der oftiziellen Amtstheologıe. Bibeltheologisch we1lst Neuen Testament
auf, da{fß sıch die Ämter der Kırche erst allmählich und unterschiedlich herausgebildet haben un! die
Kırche deshalb auch heute die Freiheit hat, ıhr Amt 1m Blick auf die Ertordernisse der Zeıt welter-
zuentwickeln.
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